N 5590. 


unnersag, 5. Auguf. 


39,040 42,677 44,845 45.086 45,056 
; 7,929 58,530 59,051 62,499 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 4. Auguſt 7 Uhr Abends. 
i Berlin, 4. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, 
anſcheinend officlös, daß das Project, die Diseonto⸗Geſell⸗ 
ſchaft zur Emiſſton einer Prämienauleihe von 100 Mill. 
Xen. zu ermächtigen, keineswegs bereits dem Abſchluß 
nahe ſel. blelmehr ſchwebten noch Verhandlungen, um 
Grundlagen für die Zuläſſigleit des Unternehmens zu 
gewinnen. 5 1 
g Die „Prov.⸗Correſp.“ ſchreibt: Preußen deutete in 
ien an, daß es die Kritik der angeblich preußiſchen 
Mittheilungen in Dresden aus national ⸗politiſchen 
Gründen abweiſen müſſe, da diesſeltige Mittheilungen an 
deutſche Regierungen ſich jeder auswärtigen Controle egt⸗ 
ziehen, noch mehr aber, vermöge der Solidarität der nord⸗ 
eutſchen Bundesdiplomatie, Mittheilungen nach Dresden, 


. Berlin, 3. Anguſt. [Die Finanzlage.] Zu dem 
letzten Artikel der „Prov.⸗Correſp.“ über die Finanzlage be⸗ 
merkt die „B. A. C.“: Es kann gewiß nicht dazu beitragen, 
die Glaubwürvigkeit der offielzſen Quellen zu erhöhen, wenn 
heute dieſe, morgen jene Auffaſſung von ihnen vertreten wird; 
für die Voltsvertretung vor allen Dingen wird einer ‚jo 

ſchwankenden Auffaſſung der Finanzlage in den Regierungs⸗ 
kreiſen gegenüber die äußerſte Vorſicht geraihen fein. Als 

im vorigen Jahr zuerſt an dieſer Stelle auf das drohende 
Deficit hingewieſen wurde, erfolgten ſehr unwirſche Demenli's 
von Seiten der officiöfen Organe; die Vorlegung des preuß. 
Staats haus halts⸗Etats für das Jahr 1869 beſtäligte unſere 


b. verpa | 
getroffene Maßregel hervorgerufenen Ang 


lals man anfänglich 
Hand, daß die obe⸗ 


Ueber die Ernährung der Bewohner großer Städte. 
Man hört häufig die Behauptung ausſprechen, der 
Menſch lerne leine Kunſt fo leicht als das Eſſen und Trinken; 
das iſt aber ein grober Irrthum. Es dauert viele Jahre, 
bis der heranwachſende Menſch, trotz der Anleitung und des 
er Eltern und Erzieher, darüber ins Klare 
kommt, was und wie viel er eſſen muß, um ſeinen Körper in 
der regelmäßigen Entwickelung zu erhalten, ja, viele Menſchen 
lernen dieſe Kunſt in ihrem Leben gar nicht. Wenn unſere 
Koche jetzt im Stande find, Mahlzeiten herzuſtellen, welche 
in Bezug auf das Verhältniß der einzelnen Nahrungsſtoffe 
E einander vellſtändig dem entsprechen, was Wiſſenſchaft und 
ahrung als richtig erkannt haben, fo iſt das eine Errun⸗ 
genſchaft, welche auf unzähligen, verunglückten Verſuchen uns 
ſerer, Vorfahren beruht. Die Erfahrungen 
Zeiten haben die Menſchen zu richtigen Verhältniſſen in der 
Wahl ihrer Nahrungsmittel geführt, und die wiſſenſchaftliche 
erſuchung hat hier, wie in vielen andern Fällen, nur die 
empirischen Reſultate analgſirt und beſtätigt. Die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erkenntniß derjenigen Vorgänge im menſchlichen 
rganismus, welche der Einführung ven Speifen folgen, 
alſo der Vorgänge der Verdauung, der Aneignung, der Zer⸗ 
ſezung und Ausscheidung der Nahrungsftoffe it erſt in 
neueſtet Zeit möglich geworden, und ihre Verwerthung für 
die Praxis hat auch jetzt noch große S wierigkeiten. 
Dierenigen Stoffe, welche der Menſch zu feiner Ernäh⸗ 
rung bedarf, lommen in der Natur ſelten iſolirt vor, fie com. 
bier vielmehr zu Nahrungsmitteln, aus welchen der 
civiliſirte Menſch feine Speiſen bereitet. Abgeſehen vom Waſ⸗ 
ſer und verſchiedenen unorganiſchen Stoffen beftehen fämmt⸗ 
liche Nahrungsſtoffe aus Stickſtoff, Kohlenſtoff, Waſſerſtoff 
und Sauerſtoff. Von dieſen verdienen für die vorliegende“ 
Unterſuchung nur Stickſtoff und Kohlenßoff Berückſichti ung 
weil die beiden anderen Stoffe aus der Luft und dem ale 
ſer in beliebigen Quantitäten gewonnen werden können. Nach 
neueſten wiſſenſchaftlichen Beobachtungen und Verſuchen 
daff ein tägliches Koſtmaß von 20 Grammes Stickſtoff 
Grammes Kohlenſtoff als das Minimum für einen kräf⸗ 
ti tenſchen angenommen werden. i 
Unter Zugrundelegung dieſer Norm iſt nun der durch 
feine literariſche und practiſche Thätigkeit in weiten Kreiſen 
rühmlichſt belannte Arzt, 
Königsberg, 


der Beantwortung der Frage näher getreten, 


JM ulleber die Ernährung der Bewohner Königsbergs und 
anderer großer Städte.“ Verlag von W. Koch in Königsberg. 1869, 


Herr Wilhelm Schiefferdecker“) zu 


ungemeſſener 


Maßregel näher angegeben hät 


Unterſch ift in die Hände der Geſellenſchaft niederlegen ſollen, 


7 


Danziger Zeitung. 


tern, die Finanzverhältniſſe hätten ſich feit dem Monat Mai 
ſo günſtig geſtaltet, daß die Regierung vielleicht in der an⸗ 
genehmen Lage fein werde, bei Beſchränkung der Ausgaben 
einen Etat vorlegen zu können, in welchem auf jedes außer⸗ 
ordentliche Deckungsmittel verzichtet werde. Die „Prov. 
Correſp.“ kömmt denn auch in ihrem neueſten Artikel gar 
nicht mehr auf das von ihr eine Zeit lang mit beſonderer 
Vorliebe behandelte Thema der Erſparniß⸗Politit zurück, 
ſondern begnügt ſich damit, die Beſſerung der Verhältniſſe zu 
conſtatiren, die ſich auch in der Hebung der Staats⸗Eiunah⸗ 
men geltend machen werde; ſie warnt aber als vor einer 
„leichtfertigen und vermeſſenen“ Annahme davor, daß man 
ſich nun dem Glauben hingebe, als ob die finanziellen Sor⸗ 
gen und Schwierigkeiten als bef.itigt zu betrachten ſeien. 
Der Kern des ganzen Artikels liegt in der Ankündigung, daß 
ohne außerordentliche Mittel eine ausreichende Grundlage 
für die baldige Ausgleichung der Einnahmen und Ausgaben 
nicht vorhanden ſei und daß mithin der nächſte Landtag der 
Ausgabe nicht überhoben ſein werde, „in Gemeinſchaft mit 
der Regierung die Mittel und Wege in Betracht zu ziehen, 
um unſere Finanzen unter möglichſter Schonung der Steuer⸗ 
kraft des Volkes und unter Berückſichtigung der Bedürfniſſe 
und Bedingungen des öffentlichen Gedeihens dauernd auf 
einen feſten und ſicheren Boden zu ſtellen.“ Dieſer allgemei⸗ 
nen Ankündigung gegenüber können wir uns auf die ebenſo 
allgemein gehaltene Erklärung beſchränken, daß, wenn nicht 
eine Einigung über ein Geſetz erfolgt, in welchem diejenigen 
Steuern und Abgaben im Voraus bezeichnet werden, die für 
den Fall von Ueberſchüſſen zunächſt aufzuheben oder zu er. 
mäßigen ſind, das Abgeordnetenhaus fich höchſtens dazu ver⸗ 


ſtehen wird, einen Zuſchlag zu den perſönlichen Steuern auf 


ein Jahr zu bewilligen. 

— Der Berliner Verein für Freiheit der Schule 
hat in Gemeinſchaft mit dem Dr. J H. Ritter, gegenüber der 
bekannten ablehnenden Beſcheidung der ſtädtiſchen Schul⸗ 
deputalion von Berlin auf fein Geſuch um Conceſſionirung 
einer erſten confeſſionsloſen Privatſchule, eine eingehende Er⸗ 
widerung beſchloſſen, welche der ſtädiiſchen Schuldeputation 
überreicht werden foll, ſobald von einer Anzahl Berliner Bür⸗ 
ger ebenfalls das Bedürfniß nach einer ſolchen Schule aus⸗ 
geſprochen fein wird, damit ſich in der Schuldeputation nicht 
das Gerede wiederholen könne, der Verein wiſſe ſeine For⸗ 
derungen weder mit den beſtehenden Geſetzen in Einklang zu 


bringen, noch werde von Seiten der Berliner Bürgerſchaft das 


Bedürfniß nach confeſſioneloſen Schulen empfunden. a 

— Das Miniſterial⸗Blatt erörtert den im Abgeordneten⸗ 
hauſe zur Sprache gebrachten Fall, daß im Verwaltungs⸗ 
bereich des Herrn Maurach zu Gumbinnen ſechs bäuer⸗ 
liche Grundſtücke von der Regierung zwangsweiſe auf 
ac verpachtet worden ſind, behufs Eintreibung 
rückſtändiger Abgaben. Herr Maurach hat ſich damit 
eutſchuldigt, daß die Beſitzer auch Domänen-Renten verſchuldet 


„ bätten, und daß die Grundstücke ohne Gebände und Javen⸗ 


tari v n unbeſte 
a de nd ne 
ndeß, el 7 die 
! riffe gegen die 
inauz⸗Verwaltung würden vermieden worden fein, wenn die 
egierung mit Nückſicht auf die Nachwirkungen des Noth⸗ 
ſtandes in den Bekanntmachungen die Beranlaffung zu der 
teig BG! 
Der Ober⸗Regierungsrath v. Hagemeiſter (Reichs⸗ 
tags⸗Abg. und Mitglied der freiconſ Partei) zu Stralſund 
iſt, wie die „Kreuz tg. berichtet, zum Landdroſt zu Aurich 
ernannt worden. 
„„. Die Maurergeſellen haben in einer Verſammlung am 
1. Auguſt beſchloſſen, von der Forderung, daß die Meiſter ihre 


n e 
tung nichts zu erinnern, meint i 


Abſtand zu nehmen und die Meift 


in wiefern die Bevöllerung größerer Städte 


er⸗Commiſſion um weitere Ver⸗ 


ö terung g bei ihrer Er⸗ 
nährung dieſe Norm überſchreitet oder noch hinter derſelben 
zurückbleibt. 2 
Im Jahre 1865, in welchem für Königsberg die Ernäh⸗ 


run sverhältniſſe ſeit dem Anfang dieſes Jahrhunderts die 
günſtigſten waren, find dort im täglichen Durchſchnitt von 
jeder Perſon der Bevölkerung verbraucht (Gramme): 


Darin enthalten: 


Stickſtoff Koh lenſtoff 
Wade 100 3,40 12,520 
ld... 5 14 0,044 0,5163 
Geflügel. 105 0,07 1,315 
Fiche 35 0,00 ‚490 
ier 10 0029 1,99 
lilch 396 405 27 018 
Butter x 10 O, 7,840 
Schmalz 0 gem — 
Fett 10 = 7.650 
Käſe 2 0000 3,423 
Brot. . 528 6,758 12806 
Kartoffeln 41 9788s 20,51 
Gemüſe 25 00,000 1,197 
Früchte 15 0,00 0,798 
Bier 328 O ,213 8,176 
Zucker 20 = 8,20 
Geſammteonſum 15,873 243,597 


Danach iſt in dem günſtigſten Jahre Königsbergs das 


Koſtmaß ziemlich weit hinter dem als Norm für einen kräf⸗ 
tigen Mann gefundenen zurückgeblieben. 172 


Stellt man die gefundenen Werthe von den verſchiedenen 
Städten für diejenigen Jahre, in welchen geeignetes Material 


für die Berechnung vorlag, vergleichsweiſe ie ſo lamen 


als täglicher Geſammteonſum auf den Kopf: 


und 


5 3 1802 4 wf 22070500 
in au i. J. 14, — 230,886 Gramme 
ff 1842: 15,701 — 255.673 = 
1849: 13,903 — 237,308 . 
1865: 16,910 — 265,538 Pi 
i 1805 152 — 248, 687 
in Königsberg i. J. 5,8% — 2187s 
eee e e ee 
1847: 10,834 — 170, „ 
1865: 15,873 — 243,597 5 
1867: 14,56 — 234,171 * 
in Berlin i. J. 1802: 14035 — 230, 
1842: 14,511 — 203,27 
1818: 1,81 — 186,900 


1 


— nn nen nenn 
— ————— ü!́ä—— nennen 


ge gut verwerth 


yanpluun über die Form der Beilegung des Streites zu erſuchen. 
zährend dieſer Verhandlungen ſoll der Strike fortgeführt wer⸗ 
den. — In einer von H. Tölcke am 1. Auguſt abgehaltenen Ver⸗ 
f ſammlung erklärte ein Bauarbeiter im Namen ſeiner Genoſſen, 
daß ſie eine dier de 5 r, alſd 225 Gr täglich, for: 
dern werden. In dieſer Verſammlung wurde von einem Maurer 
und einem Zimmermann geäußert, die Arbeiter müßten ſich ganz 
und gar von der Fortſchrittspartei abwenden, da aus Dr. 
Hirſchs Treiben bervorgehe, daß ſie nichts von den Arbeiter⸗In⸗ 
tereſſen verſtehn. Hr. Zölde verhieß den Arbeitern die Erlöſung 
von allen Uebeln, wenn ſie an Hrn. Schweitzer festhalten, gegen 
den jetzt eine ſocialdemokratiſche Fraction aus ſelbſtſüchtigen Mo⸗ 
tiven durch den Eiſenacher Congreß zu intrigmren suche. Als Hr. 
Müller die Fortſchrittspartei zu vertheidigen ſuchte, wurde er ſehr 
bald herunter und hinaus geſchrieen, und er mußte verzichten. 
Schon vorher waren verſchiedene „Ruheſtörer“ an die Luft gefetzt 
worden. — Die Fortſchrittspartei erhält jetzt ihren Lohn für ihr 
Bündniß mit den Laſſaleanern zur Zeit der Wahlen. 
6. ,Die chineſiſche Regierung hat aus Berlin Beamte für 
ihr Zollweſen zur Anſtellung im himmliſchen Reiche geſucht, 
und zu dieſem Zweck Gelehrte verlangt. So Ha mehrere 
Philologen von hier, zu denen Dr. Hirkh, Bruder des bekann⸗ 
ten Herausgebers der Annalen, nach China gehen, um als Zoll⸗ 
inſpectoren Chineſiſch zu lernen. Dazu werden ihnen, drei 
Jahre bewilligt und ſie werden ſchon während dieſer Zeit ein 
ſehr hohes Gehalt beziehen. An der Spitze des chineſiſch 'n Zoll⸗ 
weſens ſteht übrigens ein Engländer, Mr. Hart, und dieſer chine⸗ 
ſiſche „Pommer⸗Eſche“ mag wohl, wie die „Weſer⸗Itg“ bemerkt, 
der eigentliche Urbeber des neuen Syſtems ſein, die chineſiſchen 
Zollbeamten aus deutſchen Philologen zu recrutiren. 
— Ju Sachſen machen ſich die Folgen des Auftretens 
des Grafen Beuſt gegen den Miniſter v. Frieſen bereits 


bracht, der die Bildung einer, freiconſervativen“, alſo weſent⸗ 
lich nationalen, bundes freundlichen Partei empfiehlt. Man 
ſchreibt viefen Artikel einem der letzigen Minifter, nicht Hrn. 
v. Frieſen, zu, und derſelbe macht, wie man ſich denken kann, 
in Sachſen großes Auffehn. 

.Die badiſche Regierung hat als Staats unterſtützung zu 
den Koſten des Juriſtentages 3000 - zZ bewilligt. 
Stargardi. Pomm., 3. Aug. Für das bevorſtehende große 
Manöver werden bereits manche Vorbereitungen getroffen. Die 
Stadt will im hieſigen Schützenhausſaale einen Hal geben und 
wird deshalb der letztere zu dieſem Zwecke baulich verändert. Der 
Kronprinz mit ſeiner e wird im da bem mul 
nen, der König dagegen auf Schloß Panſin vom 2. bis 7. k M. 
Quartier nebmen. Da kein Zeltlager wie früher aufgeſchlagen 
wird, jo erhalten Städte und Dörfer im Manöverbezirk eine grö- 
209 Einquartirung, für deren Aufnahme angemeſſen geſorgt wer⸗ 
en wird. Der Profeſſor Preuß, der bekannte Biograph Frie⸗ 
drich des Großen, pflegte bei feinem geſchichtlichen Collegium in 
der Berliner Pepiniere lobend ervorzuheben, daß bei den Ma⸗ 
növern in der Rähe unſerer Stadt Bürger, Gulsbeſitzer, Bauern 
es verſtanden hätten, auch großen uartierleiſtungen zu ent⸗ 
ſprechen und billigen Anforderungen wird auch in demſelben 
Sinne in dieſem Jahre gern genügt werden. Schon find fäm t⸗ 
liche Kochfrauen der Stadt während der Manöverzeit 


Kälbern, Hühnern, Fügen de. 
mermertben lafien. Au ein Becker all bier die 
Nützliche neben dem Angenehmen zur Geltung kommen id 

Officiere verſchiedener fremder Armeen werden ebenfalls den 
Uebungen beiwohnen. (N. St. Ztg.) 

Defterreich. Wien, 1. Auguſt. [Im Budge 

ausſchuß der öſterreichiſchen. Delegation] iſt da 
Armeebudget bis jetzt um 2,890,000 Gulden reducirt worden. 
Die Referenten Rechbauer, Sturm und Demel erklärten, 
das gemeinſame Budget müſſe von der faſt 97 Millionen 
Gulden betragenden Summe der präliminirten Anſäße auf 
90 Mill. herabgemindert werden, denn ſonſt werde das De⸗ 
fieit permanent gemacht; auch müſſe daran erinnert werden, 
daß der Miniſter Dr. Giskra bei der Wehrgeſetzdebatte aus⸗ 
drücklich verſichert habe, daß durch die Annahme des Wehr⸗ 
CCC EEE ET EEE /// ALLEIN TE, 


ufuhren von 


Eisäfloff. Kohlenſtoff. 


in Danzig i. J. 1848: 13.023 — 219,759 Gramme. 


1865: 16, — 239% . 

in München i. J. 1850: 21, — 286,% = 
1855: 18,4 — 256,201 5 

1867: 25,258. — 320, 

in Paris i. N 1860: 18,355 — 242, ] 

in London i. J 1860: 20,20 — 230,287 


In Breslau iſt ſonach die ganze Ernährung etwas 
beſſer, als in Königsberg und Danzig. Das Nothiahr 
in Breslau war 1849, fein Conſum iſt aber nicht ſchlechter 
geweſen, als in Königsberg in guten Jahren. Den höchſten 
Conſum zeigte in Breslau eb nſo, wie in Königsberg, das 
Jahr 1865, während 1867 ſchon wieder weniger günſtig war, 
Berlin hat im Ganzen eine ſchlechtere Ernährung als Bres⸗ 


lau und Danzig. Das beſte Jahr war dort 1864, ſeftdem 


iſt in der Ernährung ein Rückſchritt eingetreten. Das Jahr 
1848 war das Hungerjahr von Berlin und der Geſammt⸗ 
Conſum wenig beſſer, als im Jahre 1847 in Königsberg. 
Wenn nun auch die gefundenen Zahlen natürlich nur 
als annähernd richtige zu betrachten find, ſo laſſen ſich die⸗ 
ſelben trotzdem doch für die Beurtheilung der Geſundheits⸗ 
und Krankheitsverhältniſſe der einzelnen Städte verwerthen. 


Während von den vorher genannten Städten nur München 


im Jahre 1867 ſo glücklich geweſen iſt, das normalmäßige 
Koſtmaß von 20 Gramme Stickſtoff und 300 Gramme Koh⸗ 
lenſtoff zu überſchreiten, haben die trauxigſten Ernährungever⸗ 
hältniſſe in Königsberg in den vierziger Jahren geherrſcht. 
Bedenkt man, daß eine bezünſtigte Minderheit zu jeder Zeit, 
auch in Hungerfahren, gleich gut lebt und theilweiſe viel mehr 
Nahrungsmittel zu ſich uimmt, als nöthig iſt, fg muß eine 
große Zahl von Menſchen zeitweiſe auf Hungerdiät geſtellt 


ſein. Die Folgen einer ſolchen unzureichenden und vorzugs⸗ 


we ſſe auf (Brod und Kartoffeln) ſtickſtoffarme Koſt angewie⸗ 
jenen Ernährung beſtehen hauptſächlich in einer Vermehrung 
des Waſſergehaltes des Körpers, welche wiederum eine gerin⸗ 
gere Leiſtungsfähigkeit der Muskeln und eine Dispofition zu 
manchen Krankheiten, namentlich zu epidemiſcher Cholera 
bedingt. 


„So iſt es alſo erklärlich“, ſchließt der Autor feine in⸗ 


tereſſante Forſchung, „wenn unſer Proletariat bei unzu⸗ 
reichender und ſtickſtoffarmer Nahrung und übermäßigem 
Branntweingenuſſe immer mehr verkommt und bei jeder Cho⸗ 
lergepidemie ein bedeutendes Contingent liefert. (Schl. Z) 


ſehr bemerkbar. Die „Leipziger Ztg“ hat einen Artikel ge. 


die Umgegend 5 und werden von Anfang September an 


* 
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. 


Weinen 


geſetzes das Recht der Reichsvertretungen, den Präſenzſtand | 
und die Präſenzzeit direct oder indirect vermittelſt des Bud⸗ 

ets zu normiren, nicht alterirt werde. Ferner ſei zu er⸗ 

nuein, daß Dr. Giskra ſich für ein Normalbudget von 
76 Millionen ansgeſprochen habe, als Oeſterreich noch das 
Teſtungsviereck in Italien und die Bundesfeſtungen in 
Deutſchland zu beſetzen hatte. Der Reichskanzler Graf Beuſt 
kam dem Kriegsminiſter zu Hilfe, indem er bemerkte, daß 
zwar „in dieſem Augenblick“ der Friede nicht bedroht ſei, daß 
es aber bedenklich erſcheine, wenn Beſchlüſſe gefaßt würden, 
welche die Organiſation und die Schlagfertigkeit der Armee 
in Frage ſtellen könnten. Pro domo fügte der Reichskanzler 
hinzu, daß ſchon die Möglichkeit von Zweifeln an der Kriegs⸗ 
bereitſchaft der öſterreichiſch-ungariſchen Armee das Gewicht 
jeder diplomatiſchen Action ſchwächen müſſe Da Graf Beuſt 
erſt vor wenigen Tagen der ungariſchen Delegation ver⸗ 
ſichert hat, daß der Friede vollkommen geſichert ſei, ſo machte 
ſeine Argumentation keinen beſonderen Eindruck. Die Gagen 
der zum kaiſerlichen Hofſtaat gehörenden Offiziere find 
ſowohl von der öſterreichiſchen wie von der ungariſchen Dele⸗ 
3 aus dem Armeebudget geſtrichen und an die kaiſerliche 

ivilliſte verwieſen worden. Dadurch ergiebt ſich eine weitere 
Reduction um 158,599 fl. Die Militärſection der ungariſchen 
Delegation ſoll bereits beträchtliche Streichungen am Armee⸗ 
budget vorgenommen haben. 

Zara, I. Aug. Zwiſchen den ans Land geſtiegenen Dia: 
troſen des Freitag Abends im Hafen von Sebenico eingelau⸗ 
fenen italieniſchen Kriegsdampfers „Monzambano“ und 
der Landbevölkerung fand Sonnabend Abends ein blutiger 
Exceß ftatt, wobei 17 italieniſche Matroſen, Mehrere von der 
Bevölkerung und zwei zur Ruheſtiftung herbeigeeilte Gendarmen 

verwundet wurden. Die Unterſuchung über den Vorfall und die 
Veranlaſſung deſſelben iſt im Zuge. Der Kriegsdampfer „Mon⸗ 
zambano“ verließ heute in früheſter Morgenſtunde den Hafen von 
Sebenico. (N. fr. Pr.) 

England. London, 31. Juli. Im Oberhauſe 
beantragte Lord Penzance die zweite Leſung der Bill zum 
Schutze des Eigenthums der Frau, ſei dieſes vor oder 
nach der Heirath erworben. Er erkannte an, daß die Bill 
den gewöhnlichen Gerichtsgang revolutioniren würde, aber, 
ſo wenig er auch eine völlige Gleichſtellung zwiſchen Mann 
und Frau beabſichtige, ſo bedürften die Armen doch größeren 
Schutz, da ſie nicht, wie die Reicheren, ein Frauenvermögen 
durch koſtſpielige Juſtizmaßregeln ſicher ſtellen können. Die 
meiſten Redner, obwohl mit den Details nicht einverſtanden, 
erkannten das Princip der Bill an, andere, wie Lord 
Shaftesbury, hielten ſie für nothwendig, um namentlich in 
den Fabrikdiſtricten großem Familienelend abzuhelfen. Die 
zweite Leſung wurde genehmigt. Ebenſo wurde die Bill 
zum Schutz der Fonds der Trades⸗Unions trotz des 
Widerſpruchs Lord Cairns in zweiter Leſung genehmigt. 
Derſelbe erklärte, die Bill würde die Trades⸗Unions ſtärker 
machen, die als ein Hinderniß des Arbeiter- und Handels⸗ 
verkehrs angeſehen werden müßten und denen deshalb bisher 
vom Geſetz die Befugniß abgeſprochen war, Geldanſprüche 
einklagen zu können. 

talien. Florenz, 29. Juli. Die baldige Eröffnung 
des Snez⸗Canals hat die Italiener aus dem Schlummer ges 
rüttelt; ſie haben ſeit lange die Idee und hatten auch ſchon 
daran gearbeitet, Brindiſi zum Ver bindungshafen 
zwiſchen Weſten und Oſten zu geſtalten und ſo mit 
Marſeille um die Herrſchaft im Mittelmeere zu concurriren. 
Die italieniſche Regierung hat eine Geſellſchaft ſubventionirt, 
um regelmäßige Fahrten zwiſchen Brindifi und Alexandria 
zu unterhalten, und hat alles Mögliche angewandt, um die 
engliſche Poſt nach Indien auf dieſem Wege zu befördern, 
aber bis jetzt noch ohne Erfolg. Dazu mußte aber auch in 
Brindiſi ein guter 8.0 seſchaſſen werden, und da man die 
Eröffnung des Suez⸗Canals noch in der Ferne ſah, ſo ließ 
man ſich Zeit, und jetzt iſt man in Verzug, und es wird 
noch einige Zeit vergehen, bis Brindiſi im Stande ſein wird, 
mit Marſeille zu concurriren. Indeſſen iſt nun ein proviſo⸗ 
riſcher Vertrag zwiſchen der italieniſchen Regierung und einer 
Geſellſchaft geſchloſſen, um die nöthigen Arbeiten auszufüh⸗ 
ren, welche ſich auf nahe 12 Millionen belaufen werden. Dieſe 
Convention ſoll dieſer Tage unterzeichnet werden. Obgleich 
die franzöfiſchen Jouruale K Je w daß wir nicht fertig 
oder nicht gehörig eingerichtet ſein werden, ſo glaube ich, daß 
die Engländer ſich daran nicht ſtören werden, da ihnen dieſe 
Route mehrere Stunden im Wege abkürzt. (K. Z.) 

Nußland. Petersburg, 30. Juli. Die aus Finn⸗ 
land eingegangenen Berichte über die begonnene Roggen⸗ 
ernte lauten günſtig und ſtellen in Allgemeinen gute Erträge 
in Ausſicht. Die Reſte der für Finnland geſammelten Be⸗ 
träge, ſoweit ſelbe noch im Depoſitorium des Comités find, 
ſollen zu Verbeſſerungen in Finnland verwandt werden, da 
der Nothſtand ſo gut wie beſeitigt iſt. (Sch. Ztg.) 

Spanien. [Ueber die Carliſtenbewegungl ſchreibt 
man der Correſpondance Havas aus Madrid vom 29. Juli: 


Man kann ſich nicht vorſtellen, was die Carliſten alles für 


ihre Schilderhebung vorbereitet hatten und was alles ſie von 
ihr erwarteten, und dennoch iſt ſie vollkommen geſcheitert. 
Zunächſt hatten ſie, Dank der demokratiſchen Conſtitution, 
volle Freiheit zum Handeln. So waren von ihnen königliche 
Gensralcapitäne für Madrid und die beiden Caſtilien, Cata⸗ 


Bekauntmachung. 
Zufolge Berfügung vom 2. Auguſt 1869 iſt 
am 3. Auguſt 186! 

I. Die in Danzig beſtehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Heinrich Jo⸗ 
hannes Döllner 1 unter der Firma 
2 Joh. Dölluer 
in das dieſſeitige Hann els⸗(Firmen⸗)Regiſter (unter 
Ne. 780) heilige ande 


2. in das Re Eintragung der Aus⸗ gemeldet. 


2 ifter zur mei Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung Schriftliche verſiegelte Offerten unter Beifü⸗ 
Meß ee, der ehelichen Gütergr. ee gen iſt auf gung von Proben und Gewichts Angaben der zu 
Heinrich eiragen worden, daß de. zig für den 2. September 1869, verwendenden Pappe ſind bis . 
die Dauer dh tes Dellner zu Du, te Vormittags 12 Uhr, Mittwoch, den 18. Lcuguſt er. 
old 8 Ehe mit Marie Ang. vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter- nach meinem bietigen Bureau, Sandgrube No. 20, 
Vertrag vom 5 Ohundt durch erichtlichen anszimmer No. 12 anberaumt, wovon die zu ſenden, woſelbſt auch die Bedingungen zur 

. October 1867 die emeinſchaft I m. "iger, welche ihre Forderungen angemeldet Enſicht 11 5 5 Abſchriften der Bedingungen 


der Guͤter und des Erwerbes 
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atique sont données par le 0 


Dr. Rudloff, Frauen 
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Be von nd 5 bei 4 Nerz = 3 Sch Kae 
zu verkaufen durch den Agenten 600 . Angabl, dauerhafter Ather 
Wosche, 5 eiſchergaſſe 12, part, | ee 8 Bert 


„Schwetzer Kreisblattes“ eri 


EN dem Concurſe über das Vermögen der 
Handelsfrau Eliſe Dietrich in Firma 
Eliſe Dietrich vormals Plev in Elbing 1 
1) die Handlung W. rlin 
nachträglich eine Forderung ven 5 
3 J, 2) die Buchhandlung C. Meißner hier 


nachträglich eine Forderung von 3 % 10 %, gen zur Eindeckung der 
3) die Handlung E. Fiſchel zu Danzig, nad: a 5 K 


träglich eine Forderung von 32 % 20 


S chlie man 
— 2 
eçons de fr: ie af ae Die 
D möthode rt d et d’anglais d apres une Schuhwaaren Fab x 


tand: vis-a-vis dem Zeughauſe, 


lonien und Arragonlen, Andaluſien, Navarra, die Provinz 
von Burgos ꝛc. ernannt, desgleichen königliche Commiſſare in 
allen politiſchen Centern. Ueberall verſtändigten ſie ſich mit 
den Ortspfarrern, welche das Volk zum Aufſtande aufreizten; 
man vertheilte Waffen und basliſche Mützen, man kaufte 
a auf und ſuchte die Truppen zu verführen. Endlich 
atte man den St.⸗Jacobstag für den Ausbruch des Auf⸗ 
ſtandes feſtgeſetzt, da der heilige Jacob der kriegeriſche 
Schußpatron des katholiſchen Spaniens iſt. Scheinbar alſo 
fehlte nichts zum Gelingen des Unternehmens, allein die 
Regierung und vor Allem Prim wachte. Der feſtgeſetzte 
Tag erſchien, allein kein Soldat regte ſich, weder Pamplona, 
das ſich mit ſeiner Citadelle für Don Carlos ausſprechen 
ſollte, erhob ſich, noch Figueras, noch Vitoria. Die Carliſten 
rechneten ganz ſpeciell auf Pamplona, wo Don Carlos ſein 
Hauptquartier aufſchlagen ſollte. Deshalb ohne Zweifel 
hielt er ſich in der Nähe der Pyrenäen mit dem General 
Elio und anderen Militärs auf. Die Mancha allein, das 
Vaterland Don Quixote's, hielt Wort; 3000 Maun, meiſtens 
Bauern, aber von carliſtiſchen Officieren und den einfluß⸗ 
reichſten Perſonen der Provinz geführt, griffen zu den Waf- 
fen; jedoch auf ſich allein beſchränkt, ſind ſie von 5 Batail⸗ 
lonen und 2 Schwadronen geſchlagen worden und ſind bei 
der energiſchen Verfolgung der Truppen augenblicklich bereits 
änzlich geſprengt. Dieſer verunglückte Putſch wird der car⸗ 
iſtiſchen Sache all ihren Nimbus rauben, und man kann 
annehmen, daß viel Zeit verſtreichen wird, ehe Don Carlos 
wieder etwas unternehmen kann. Die Erbitterung gegen 
den Clerus, deſſen Mitſchuld an der Verſchwörung zu Tage 
liegt, wird mit jedem Tage ſtärker. Das Vertrauen zu Prim 
nimmt zu, denn man hat geſehen, daß er die Pläne der 
Carliſten durch die Freiheit, die er ihnen zur Conſpiration 
ließ, durchkreuzte. Man erwartet nunmehr eine Conſpiration, 
zu Gunſten des Exprinzen von Afturien, allein die Regie⸗ 
rung Scheint die Iſabelliſten nicht mehr zu fürchten, als die 
Carliſten. Prim iſt ein alter Verſchwörer, und ſeine Collegen 
Sagaſta, Zorilla, Becerra find es nicht minder, ſie kennen 
das Hanpwerk hinlänglich, um zu wiſſen, wie die Contremi⸗ 
nen, gegen die Anſchläge der Feinde der Revolution gelegt 
werden müſſen. Man hat im Miniſterrathe die Frage erör⸗ 
tert, ob die Todesſtrafe an den Aufrührern von Pamplona 
vollſtreckt werden ſoll; man neigt jedoch zu der Anſicht, daß 
man Milde gegen ſie üben wird. Der in Pamplona ver⸗ 
wundete Marquis Ormazez gehört zu einer der erſten Fami⸗ 
lien von Navarra; ſeine Frau iſt in Madrid angekommen, 
um Gnade für ihren Mann zu erbitten. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich, daß die Todesſtrafe nur an den Officieren vollzogen 
werden wird, die man in der Citadelle von Pamplona er⸗ 
griffen hat und die ſich zu dem Zwecke daſelbſt aufhielten, 
die Garniſon zum Aufſtande für Don Carlos fortzureißen. 


Danzig, den 5. Auguſt. 

* [Theater.] Nächſten Freitag haben zwei der tüchtigſten 
Mitglieder der Victoriabühne, Herr Meyer und Herr Schmitz, 
ein gemeinſchaftliches Benefiz, für welches ſie ein ſehr umfang⸗ 
reiches und mannigfaltiges Programm aufgeſtellt haben: wei 
Luſtſpiele, eine Operette, Violin⸗Concert, Ballet und lebende Bil: 
der. In den Luſtſpielen wird der aus der Zeit der Wölfer'ſchen 
Direction hier wohl bekannte Hr. Jean Meyer mitwirken. 

— Aus Weſtpreußen wird der „Poſ. Ztg.“ über das Auf⸗ 
treten des Landraths v. Z. im Schwetzer Kreſſe folgende voll⸗ 
kommen verbürgte Thatſache mitgetheilt: Drei Geſchäftsleute aus 
der Provinz Poſen, ebenſo ausgezeichnet dur aich Sie und 
Ehrenbaftigkeit der Geſinnung, als durch geſellſchaftliche Stellung 
und Reich bee dn vor einigen Jabren im 


eiſe Schwetz die 
umfangreichen Polednoer Waldungen angekauft. 


S 
JI. Nr. 29 des 
ien nun unter dem 11. Juli d. J. 


an hervorragenber Stelle 1 . 
Aeußerem Vernehmen nach beabſichtigen die Käufer des ehemals 
Polednoer Waldes, das ausgeholzte Areal in einzelnen Parzellen 
ji veräußern. Unter Bezugnahme auf $ 27 des Geſetzes vom 
Januar 1845 und § 11 der Novelle vom 24. Mai 1853, betr. 
die Vertheilung von Grundſtücken und e neuer Anſiede⸗ 
lungen, empfehle ich Denjenigen, welche die Abſicht haben, als 
Käufer aufzutreten und ſich auf den verkauften Pa ! 
iebeln, in ibrem eigenen Intereſſe, bei dieſen Käufen vorfichtig 

u fein, da die zu errichtende neue Anſiedelung von der heilung 
eines Conſenſes der adminiſtrativen Behörde abhängig 
ift, welche bei unvolltommener Erfüllung der in den vor 
gedachten Paragraphen erforderlichen Bedingungen nicht 
erfolgt u. ſ. w. Die erren Gendarmen werden 
Gelegenheit haben, im Intereſſe der Kaufluſtigen zu 
handeln“. — Seitens der betreffenden Kaufleute wurde wegen 
dieſer amtlichen Bekanntmachung eine Beſchwerde an den Herrn 
Landrath v. Z. gerichtet, in welcher darauf hingewieſen wurde, 
„daß fie an eine Parzellirung des betreffenden Grund und Bodens 
gar nicht dächten, und daß ihnen die angeführten Paragraphen 
leichfalls vollkommen bekannt ſeien; gleichzeitig Lane ſie den 
Wunsch aus, daß in der nächſten Nummer des „Schwetzer Kreis⸗ 
blattes“ die amtliche Bekanntmachung widerrufen werden möge, 
da es ihre Ehre und e ae e geſtatte, 
Ungebührlichkeiten ohne Satisfaction hinzunehmen“. 
Aber der Herr Landrath ging weder auf einen Widerruf, noch auf 
die Veröffentlichung einer Annonce ein, in welcher die betreffenden 
Geſchäftslente den . klar darlegten und gleichzeitig den 
Wounſch ausſprgchen, daß derartige amtliche Bekanntmachun en 
künftig unterbleiben möchten. „Was die Satisfaction betreffe“, 
lautete der briefliche Beſcheid des Herrn Landratbs v. Z., „Io ſei 
er ſehr gerne bereit dazu, nur möchten die Herren Ze t, 
Ort und Waffen beſtimmen“. Vermuthlich wird dieſe An⸗ 
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Stolp⸗Danziger 
Eiſenbahn. 


Die Ausführung der Arbeiten und Lieferun⸗ 

ächer mit Steinpappe 
en Gebäuden der Vahnſtrecke von Pottan⸗ 
an: gow bis Danzig ſoll an geeignete Unternehmer 


mit permanenter Waſſerkraft zu min⸗ 


Mrg. Torfbruch und 52 Mrg. Wieſen, 1 Meile 
zwei nach Danzig führenden Chauſſeen be⸗ 
le für einen ſoliden Preis 


n Inventarium käuflich zu haben. 
der Expedition dieſer Ztg. 


elegenheit Seitens der Poſener Geſchäftsleute in die höhere J ı= 
| En verfolgt werben. E 

# Thorn, 3. Auguft. ber Wenns 5e Im verfloſſenen 
Monat Juli cr. gingen auf der Weichſel von Polen und Gali⸗ 
zien ein: 149 Kähne, 27 Galler und 307 Traften. Dieſelben führ⸗ 
ten hauptſächlich mit ſich: 634 Luft Weizen, 614 Laſt Roggen, 
78 Laſt Erbſen, 53 Laſt Gerſte, 9 Laſt Hafer, 141 Laſt Rübſaat, 
22,530 Stück Balken von hartem Holze, 95,888 Stück Balken von 
weichem Holze, 397,831 Stück Eiſenbahnſchwellen, 1890 Laſt Faß⸗ 
holz ꝛc., 1930 Klftr. Brennholz, 44,000 6%. Steine, 1172 &. 
Theer, 2011 , Kleie, 525 C, Leinkuchen, 38 &. Kienöl, 19 
Cr. Stearin, 22 h. Leim, 528 e Knochen, 1685 . Kno⸗ 
chenkohle, 1109 . Lumpen. 

Im Juli 1868 dagegen gingen ein: 84 Kähne, 46 Galler 
und 227 Traften, welche an Getreide ꝛc. und Hölzern 307 La 
Weizen, 166 Laſt Roggen, 63 Laſt Erbſen, 33 Laſt Gerſte, 616 
Laſt Rübſaat, 9750 Stück Balken von hartem Holze, 62,302 
Stück Balken von weichem Holze, 248,810 Stück Eiſenbahnſchwel⸗ 
len, 2232 Laſt Faßholz ꝛc., 1243 Klftr. Brennhotz einbrachten. 
Hiernach iſt in dieſem Jahre mehr Holz und Getreide, dagegen 
ii Rübſaat eingegangen. i 

ach Polen 15 aus: pro Juli 1869 103 beladene Kähne, 
Dee Sun 1868 70 beladene Kähne, mithin mehr 33 beladene 
ähne. 
Vermiſchtes. 

Leipzig, 2. Aug. Die Leipzig⸗Dresdener Bahn iſt aber⸗ 
mals von einem Unfall betroffen worden. Während der um 
10 Uhr 25 Minuten hier ankommende Perſonenzug auf der Sta⸗ 
tion Naunhof, zwiſchen hier und Grimma, anhielt und die dort 
des Zuges harrenden zahlreichen Paſſagiere eben im Begriff ſtan⸗ 
den, in die letzten leeren Wagen einzuſteigen, praſſelte no 
ein zweiter von Grimma kommender leerer Zug in letzteren bins 
ein, den ganzen ſtillſtehenden Zug bis vor an die erſten Wagen 
auf das Gewaltigſte erſchütternd und die letzten, wie bemerkt, 
zum Glück nech leeren Wagen theils total zertrümmernd theils 
von dem Geleiſe herunter in's Feld ſchleudernd. Der Schrecken, 
welcher fn bei dem krachenden Zuſammenſtoß der im Zuge ſitzen⸗ 

onen, die gegen die Wände der Wagen oder gegen ein⸗ 


licher Weiſe ſind indeß erhebliche 1 hi nicht vorgekom⸗ 
men; doch gab es Beulen und blutende Köpfe, Geſichter und 
Hände enug 


— [Eine Belocipedenfahrt.] Der Velocipedarier, wel⸗ 
ge von einer Londoner Velocipedenfabrik zur landwirthſchaftli⸗ 


behalten am Abend des fünften 
10 en. Der fahrende Fuer Ne über feine Reiſe ein kreues Tages 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 24 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr Nachm. 


Weizen, Auguſt . 673 67 134%oftpr, Pfando. 72 71% 
Roggen höher 35% weſtpr. do. 73 120 
Regulfrungspreis 5 53 4 0. 5 80% 
ai 54 538 Lombarden . 152%“ 154 
Sept.⸗October. 54. 53. Lomb Prior.⸗Ob. 248% 248% 


April⸗Mai .. 503 | 49 Ser ation.⸗Anl. 9970 59/8 


Rübol Auguſt .. 12 112% Oeſtr. Banknoten 1 
Spiritus feſter, Ruſſ. Banknoten. 76¼ 76% 
OU 2% 16 64 Amerikaner — 897⁰5 
Sept :October . 167 167/24 5 — Rente 56% 57½¼ 
5 Pr. Anleihe . 1014 101% Hanz Priv.⸗B. Act. 103¼ 103% 
do. ga 93¾] WechſelcoursLond. — 75 
taatsſchuldſch. 81 ¼ 50 ent 


an rt! er r. P 
Metcorologiime Depeſche vom 4. Auguſt. 


Dar. In Par. Linien, Te 


Morg. 
6 Memel , O DB mäßig heiter. 
7 Königsberg 339,3 9 SB nr heiter. 
Danzig 339,1 14,7 leicht — 
7 Cöslin 3379 13,0 S mäßig eiter. 
6 Stettin 337,8 11,2 SSW mäßig eiter. 
. 335,0 1450 S 1 — ewölkt. 
6 Berlin 3369 12,6 SW ſchwach bewölkt. 
6 Köln 336,5 14,8 W ſchwach bewölkt. 
e 1 ge e 
aparanda 333, ; wa eiter. 
7 Stockbom 337,4 11,0 S8 — —.— 
7 Helder 336.5 141 SW ſtark. 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


»Eilzug 
»Courierzug (I. und 2. al) von Dirſchau ab. 


— —:.:.:. ],... ,,——.— 
2 4,50 früh. 11,418 
Een wa Berlin "9,49 Vormittags, 41 Pa, 8 — 22 


Ankunft von 
„7,54 früh, 11,41 Vormittags, +7,26 Abende, 
720 früh 4, Rachmiitahz, e Abe 


Ab ne 
Yılınlıym Königsberg 


Danzig-Neufahrwasser. “ 

| gepektor 5. 94. Ik 1 cee Treuen 

ege „1. 7,41. 10,4. 1,16. — En 

gang von Danzig J Hoher Bulb. 5. 1018. 1,80. 2/80. 4,80. 8. 10 
Ankunft in Neufahrwäſſer .. 5,27. 8,7. 10,30. 1,42. 9,42. 4,44. 8.12. 10,12. 
Abgang von Neufa .. 0,45. 8,80. 11. 2,2. 3,50. 6,16. 8,45. 10,80. 
Anku Bel: 6,59, 8,44. 11,14. 2,14. 4,3. 8,30. 8,57. 10,44, 
kunft in Danzig ee 7.11. 8,56. 11,26. — — 6,42. — "10,6, 


_ Gxtragüge $ von Danzig (Hohethor) - „— 
an Sonn 2255 5 von rent e er . . . 2,57 


Toiletteartikel. 


Friſeur/, Staub und Einſteckkämme von 
Schildpatt, Elfenbein, Horn und Holz, 
Toiletteipiegel, In fenträget echt engl., 
Nagel: und Zahnbürſten, 
Bartpinfel, Bartkamme, 
Kopfbürſten, Kleiderbürſten, 
esel und Leet . 
engl. Naſir⸗ und Seifendoſen, 
RMeiſe⸗Rollen und Reiſe⸗Neceſſaires 
zu Fabrikpreiſen. 


Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 
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% geweſenen General-Depst bei 
Fr. Wolff Sohn in Karlsruhe. 

Albert Neumann in Danzig, 
(1475) Langenmarkt No. 38, 


nebſt der Ernte 


Baumaterialien-Lager. Dieutſche Grundcredit- Bank zu Gotha. 


Zur Erledigung und Beſeitigung der en Anfragen, welche über Darlehnsbe⸗ 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua- 
lität 


ität. 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, 
a Holländiſche Dachpfannen, 
Firſtofannen, 
Cugl. Patent: Asphalt-Dachfilz, 
Stettiner PBortland-&ement, 
Engl. Portland⸗Cement, 
Engl. Steinkohlentheer, 


Holztheer, 

Engl. Steinkohlenpech, 

Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 
Asphalt⸗Limmermehl, 

Künſtlichen Asphalt, 

Goudron, 

Chamottſteine, Namſay u. div. Marken 
Chamottthon, 


Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 


menſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 
Richard 


o. 1213. 


* 


5 & Originalflasche 7% Sgr. 
\ Gebr. Leder's 

Balsam. Erdnussöl-Seife 
einem Packet | schönerndes und erfrischendes 
Waschmittel rühmlichst aner- 
kaunt. 


— 


tt 
J. F. Bolle aus Berlin 


empfiehlt zu dieſem Dominik ſein belanntes größtes Lager der allerneueſten elegantejten Orgvatten, 


Shlipse, schwarzseidenen Halstücher, Chäles, feinen Chemisetts und 


als ein höchst mildes, ver- 


E ” gr. 
Dr. Beringuier’s Kräuter-Wurzel-Haar-Oel 
zur Erhaltung, Stärkung und Verschönerung der Haupt- 
und Bart-Haare, sowie zur Verhütung der so lästigen Schuppen- und a 
( 


(2247) 


Dr. Béringuier's arom-medie. Kronengeist 
(Quintessenz d’Eau de Cologne) 
durch seine hervorragende Qualität für das Hauswesen 


nützlich, bei Reisen hilfreich und für die Toilette 
angenehm; a Flasche 12% und 7% 8 


S 


Prof. Dr. Albers 
Rheinische Brustearamellen 
als ausgezeichnetes Hausmittel 
bei Gesunden und Kranken 

seit Jahren beliebt. 


à versiegelte 
rosa- rothe 
Düte 


n-F 


agen in Shirting 


und Leinen, Gummiträger, ferner Handschuhe in Glace, waschlederne, seidene und 


Zwirn-Handschuhe ıc. 


den billigften feſten Preiſen. 


Der Stand ift in den Langenbuden, vom Hohenthore die erſte. 


AAN d Ibit« 
2000 Thaler Kaiser von 5. Sg. 
tember er. ab auf viele Jahre zur 1. ficheren d- 
lichen Hypothek zu begeben. Adreſſen uuter 
No. 5026 in der Een, . Ztg. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Carl Martin Schwendig und 
befien Ebefrau Johaunng Auguſte Emili 
3 Heyer, gehörige, in Klein⸗Golmkau belegene, 
5 ppothelenbuche unter No. 71 verzeichnete Gut 

der dazu gehörigen Puſtkowie Friedrichs⸗ 
ruh, fol 
am 18. September er., 

82 5 orm r. 
e 
theil über die Eriheilung bes Hutchlans : 

am 23. September er., 

Vormittags 11 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

3 beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der Grund⸗ 

11244/1090 Morgen, der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, 12394/0097, der Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 256 3 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
Ber Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere dass 


e, 


! 


d 


| 


ſelbe angehende Nachweiſungen können im Bü⸗ 


zeau V. eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 


derweitige, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tra ung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden Be aufgefordert, dieſelben 
ur B dung der Präcluſion ſpäteſtens im 
eigerungstermine anmelden. 


Danzig, den 30. Juni 1869. 


Königl. Stadt: und Kreig- Gericht. 


Subhaſtationsri 9 j 
er 1 8 1 Nein, 


a — — —— —¼ 
ino 
Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Rentiet Julius und Auna, geb. 
Korn⸗Karwieſe ſchen Eheleuten gehörigen, in 
Dt. Eplau sub No. 45 und Ro. 61 der Hppo⸗ 
thetenbezeichnung belegenen Grunditüde, ſollen 
am 17. September er., 
3 ittags , 
in Dt. Eylau en er ko 9—— e der 
nothwendigen Subhaſtation verſteigert, 
Untbeil über bie Eabeiung des Zuschlags 
am 24. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an — Gerichtsſtelle in Dt. Eylau verkündet 
wer 


en. 
Es betragt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
euer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
31,59 Morgen, der Reinertrag, nach welchem die 
Grundſtücke zur Örunditeuer veranlagt find, 6 Ag. 
8 Gau 3¼ K und der Nuzungswerth, nach wel⸗ 
chem dieſelben zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


n, 104 . 

Der die Grundstücke betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und die Hypothekenſcheine können 
im Prozeßbureau eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das 1 bedürfende, aber 
ee Realrechte geltend zu machen 

„werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungstermine anzumelden. 
(4157) 


Dt. Eylau, den 6. Juli 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter 


und Engl. ohne mündl.] Unter- 
ranz richt gut u. gründlich zu erlernen 
durch die Unterrichtsbriefe nach 
der Methode Toussaint-Lan- 
genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh. 


Giovanni Battista Tricotti | 
ans Turin 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager der neueſten Schmud: und Lu 
namentlich die ächten Neapolitauiſchen Corallen, Geuneſer Silber⸗Filligran, Moſaique 
ave du Veſuve, Game, 
pee, Schmucksachen auszeichne n. Sämmtliche Gegenſtände 


Die Bude befindet ſich in den Langenbuden, Stadtſeite. 


e 
Schildpatt, 


Nome ee 
i 
und Silber gefaß 


F. W. Pflog, Goldarbeiter aus Bismarck. 
Langebuden, Wallſeite No. 15, 


empfiehlt während des Dominiks ſelbſtgearbeitete 


vergold. Bijouterie. Kronengold, — 


von 


eingetheilt in 750,000 Obligationen 


ſammten Gruudbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 
16. September, 16. December, 16. März und 16. Juni mit Prämien von | 


50,000, Be Yang 10,000, 1000, 500 :c. 


Fres. 100,000, 5 \ 
Jede Obligation wird minde 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenken, Heine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 
echslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in . urt 44 M. 


ſind bei allen 


zu haben und zwar zum Preiſe von: 


Fres. 10 — Thlr. 2. 20 S 
u ERDE 


Amerikaniſche Brunnen, 


anz von Eiſen, liefert und ftelt auf zu Preis 
en von 15 bis 45 Thlr. Pr. Crt. 


W. Böttcher, Schloſſermeiſter. 
Berlin, 15. Keſſelſtraße 15. 


Dieſe von mir conſtruirten und weſentlich 
verbeſſerten Brunnen mit den dazu nöthigen 
Werkzeugen ſind ſo beſchaffen, daß Jedermann 
den tiefiten Brunnen in einer Stunde 
geräuſchlos und mit leichter Mühe zweck⸗ 


entſprechend aufftellen, in höchſtens 5 


Minuten der Erde wieder entheben 
und fortſchaffen kaun. Dieſelben find vers 
beſſert dadurch, daß ich ein bedeutend weiteres 
Saugerohr anwende, und daß — während ber 
Brunnen nicht in Thätigkeit iſt — die Waſſer⸗ 
fäule in denſelben nicht zurückfällt und das je 
desmalige Aufgießen erſpart wird. Für Diejeni⸗ 
gen, welche ſich die Brunnen ſelbſt aufftellen 
wollen, liefere ich die 22 nöthigen Werkzeuge 
zu Preiſen von 12—17 Thlr. Anzubringen 
ſind dieſe Brunnen bis jetzt überall, wo das 
Waſſer nicht tiefer als 26 Fuß liegt, auch in 
Kellern und Badezimmern ꝛc. Binnen Kurzem 
werde ich dieſe Brunnen zweckentſprechend Ders 
ftellen, auch bei Tiefen von 50-60 Fuß. 
Berlin, im Juli 1869, 


W. Böttcher, Schloſſermeiſter 
(4909) 1 1 15 ſe, 


Neuſilber, Perlen, ächte Corallen, Jettketten, Granat, 
U 


2 und En unter Garantie 1 äußerſt A Preiſen. 4908) 
Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 


willigungen der Deutſchen Grundereditbauk zu Gotha hierher gelangen, bringe ich Folgen⸗ 
des zur öffentlichen Kenntniß: 6 ; 
1. Die Bank bewilligt hypothekariſche Darlene auf Grundſtücke im Gebiete des norddeutſchen 
Bundes, mit Ausschluß jedoch derjenigen Landestheile, wo franzöſiſches Recht gilt. 
2. Der Bewilligung der Darlehne muß in jedem einzelnen Falle die Werthsermittefung der zum 
Pfande gebotenen Grundſtücke durch die Sachverſtänsigen der Bank vorangehen Ar 
| Da dies Zeit erfordert, Ländereien aber überhaupt nur in den Monaten vom April bis 
etwa October taxirt werden können, ſo möchte es im Intereſſe der Darlehnsſucher liegen, 
ihre Anträge ſtets möglichſt eine geraume Zeit vor dem Termine zu ſtellen, wo ſie die Dar⸗ 
lehns⸗Valuta zur Regulirung ihrer Verhältniſſe bedürfen. i 3 
„Die Darlehns⸗Valuta wird in baarem Gelde — und zwar nach Abzug der einmaligen 
Darlehnsproviſion (Statut Art. 20) — mit 95% gewährt, reſp. aus bezahlt. 8 
„An fortlaufenden Verwaltungskoſten⸗Beiträgen (Art. 21 alin. 3. lit. a. des Statuts) find 
| 1/12 pro Cent und zur allmäligen uoriihaion der Darlehne (ibid. lit: b.) mindeſtens / 
i 


— 


pro Cent der Darlehnsſumme zu entrichten. N 5 4 
Die Darlehnsanträge ſind von den Grundſtücs⸗Beſitzern möglichſt direct an die beftellten 
Geſieral⸗Agenten, oder an den Bankvorſtand nach Gotha zu richten. 


Anträge von durch die Grundſtücksbeſitzer nicht vollſtändig legitimirten Sich e 


= 


müſſen abgelehnt werden. 
r Gene den 3. Auguſt 1869. 


Der General⸗Agent für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Theodor Laser. 


Internationale kartenbau-Ausstellung 


2˙ bis 12˙ September 1869 


M a 
Die Ausstellung, welche in dem für dieselbe geschaffeneu grossartigen Parke, am 
Ufer der Elbe, mit der herrlichsten Aussicht auf Hamburgs Hafen, am 2ten September, Mittags 
12 Uhr, feierlich eröffnet werden wird, verspricht den Besuchern das vollständigste Bild des 
gesammten Gartenbaues vorzuführen. Nicht nur alle Arten und Gattungen von Pflanzen und 
Bäumen im freien Lande, wie in Warm- und Kalthäusern, sämmtliche Früchte des Gartenbaues 
und der Landwirthschaft, sondern auch alle Maschinen, Treibhäuser, Heizungen, Gartenpavil- 
lons, Springbrunnen, Statuen, Brücken, Fähren, Terrarien, Aquarien ete. gelangen zur Aus- 
stellung. 

Ausser dem Programm sind Ehrenpreise in grosser Zahl ausgesetzt von: 

Seiner Majestät dem Könige und Ihrer Majestät der Königin von Preussen, von Ihro 
Majestät der Königin von England, von Sr. Königlichen Hoheit dem Grossherzoge von Olden- 
burg, vom Hamburger Senate, vom Österreichischen Ministerium, vom preussischen Ministerium, 
vom Magistrate der Stadt Altona, sowie von zahlreichen Vereinen und Privaten. 

Zahllose Anmeldungen sind eingetroffen, die Betheiligung der europäischen und 
aussereuropäischen Staaten ist eine sehr bedeutende. 

Ein eigenes Wohnungscomite ist niedergesetzt, Adr. desselben: Dr. Oscar Gossler, 

Partoutkarten für die ganze Dauer der Ausstellung, die Preisvertheilung em 13ten 
und die Auction am 14. Sept. sind vom 20. August an à 6 Thlr. käuflich. Das Entree beträgt 
am Isten Tage 4 Thlr., an den folgenden Wochentagen 1 Thlr., an späteren Tagen weniger. 
Auch am ersten Sonntage tritt ermässigtes Eutrée ein, 

HAMBURG, Juli 1869. 


Das Comite 


der Internationalen Gartenbau-Ausstellung von 1869. 


JInſectenpulver, 7 
echt perſiſches, friſche Waare (ſelbſt pulverifrt 


aus den kaukaſiſchen Blüthen), in feiner Wirkung 
unübertrefflich, in Schacht. u. Flaſchen v. 3 Ar 
an, Preiſe billigſt, Juſectenpulvertinctur, 
Univerſal⸗Wanzentinctur, Mottenextract 
Fliegenwaſſer ꝛc ꝛc. v. 5 % incl. Gebrauchs. 
Ametiſt, J&riſtal du Noche, anwelſung an (ür die Wirkung garantirt) empf. 


dub in Ge Wilh. Dreyling, 


(5017) Kgl. app. Kammerjäger, Heil. Gelſtg. 60, 
vis-a-vis dem Gewerbehauſe. 

NB. Natten, Mäuſe, Wanzen nebſt 

Brut, Schaben, Franzoſen (Blatta orientalie) zc. 

vertilge mit ſichtlſchem Erfolge und 2 jähr. Ga⸗ 

krantie. Auch 8 ſeine Präparate zur Ver⸗ 
tilg. qu. Ungeziefers. Der Obige. 


Ausſchuß⸗Porzellan 


ift ſtets in großer Auswahl zu den billig⸗ 


sgegenſtänden, unter denen ſich 


Onix, 


14-farät. Gold: u. Silberwaren, ſowie 1 57 
at, 


ſten Preiſen vorräthig bei 
H. Ed. Axt, 
Langgaſſe No. 58. 


1866, 


à 10 Franken, garantirt durch dem ge: (4735) 


Franz Bluhm, 


S. Matzkauſche Gaſſe 8, 
Inhaber der neueſten engliſchen Kopf » Reis 


tens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


nigungs⸗Bürſten, empfohlen von allen 
berühmten Aerzten. 


„ fl. 4. 40 — 2 4. | 0 5 
ilber. a | = 
— 2 2 
a 8 
2 pp: 8 0 
a Bm 2 
85 71 8 = 
8 3 , 4 2 
By as 71 & 183 
2 een, 5 
E 1 4% 1 55 
a 4 2 = 9 K 7 | ger — 5 
1 2 258 =, | 3 — 
= 3 8 2 8 9 3 8 38 Dieſe neue Erfindung, angewendet bei jeder 
2823 18 3K 8 8 Sep Coiffure, dient zur Verſtärkung und Verſchöne⸗ 
5 2 7 S 3 rung des Haarwuchſes und zur vollſtändigen 
4 > 832 E 82 320 Beſeitigung der Schinnen. 
* 2 F 3 2 
b 1 , wi 
4 8.88 2 
81 „„ Haartonrenfabrif 
E „ sr om | 
Nu z „ Franz Bluhm 
N 8 ER HE * empfiehlt Haartouren für Herren und Damen, 
% E z Haarzöpfe, Chignons, Scheitel 
y H 3 E & & und Locken in wirtlich größter Auswahl zu 
3 8 4 8 32 den billigſten Preiſen. BR 


Alle künftlihen Haararbeiten werden auch 
von ausgekämmten Haaren nach der beſten 


8 Maßkausche Gaſſe 5 


Ein Fiſchhändler wünſcht von Danzig oder 

Umgegend 160 3 bis 6 Schock große 
Flundern nach Berlin zu beziehen. Näheres 
in Berlin bei Rud. Reim, Gartenſtr. 34. 


— — 


2 


ente Abend 10 Uhr wurde meine liebe 


8 au Adelheid, geb. Liedke, . einem 
{bu 


gefunden Knaben leicht und glücklich entbunden. 
ech erg. den 3. Auf 1805. 


H. Weigel. 


Nachruf an Guſtay Helm, 
geſtorben in Wiesbaden am 1. Auguſt 1869. 


Ju früh in ſonnenhellen Tagen 

Der Manneskraft und Thalenluſt — 

Zu frühe uns, die ſchmerzvoll klagen, 
Erkor der Tod ſchon Deine Bruſt. 

Ach, Deiner Erdenzukunft Eden — 
Zertrümmert fiel es in den Sarg! — — 
Nur noch Erinnerungen reden, 

Und was Dein Weſen Ew'ges barg. 


War kurz Dein Pilgerlauf beſchieden, 
Erſtiegſt Du doch des Lebens Höh', 

Wo der Erkenntniß Licht in Frieden 
Auflöſet aller Kämpfe Weh: f 
Denn forſchend Du die Welt erſchauteſt 
Und nahteſt Gott im Zeitgewühl; 

Und wo Du Deine Werke bauteſt, 
Verblied das Ewige Dein Ziel. 


Die Wahrheit, die dem Erdenſohne 
Zu ſchauen ſelten nur gelingt, ä 
Verlieh, Getreuer, Dir zum Lohne 
Den Blick, der ihren Flor durchdringt: 
Dir konnt Gewißheit nur genügen, 
Des Schmucks entblößteſt Tu den Wahn; 
Erprobt Dir galt, was ſich konnt' fügen 
Ju göttlicher Geſetze Bahn. 
Wer ſich wie Du verwob dem Leben, 
Der wirket noch mit Geiſtermacht, 
Wann er ſein Sterbliches gegeben 
Zurück ſchon an der Erde Schacht; 
Dein Schaffen wird uns künftig Segen, 
Dein Seherwort uns Leuchte ſein! 
Und wo wir wahrer Freundſchaft pflegen, 
Da kehreſt Du noch bei uns ein. — 


Die Menge hat Dich nie verſtanden, 
Die nur mit kleinſtem Maaße mißt: 
Du flochſt in engern, heilgen Banden 
Den Kranz, der unverbleichlich iſt; 
Nicht ſoll die Welt dies Herz beweinen, 
Das ir ſo liebevoll doch ſchlug. 1 
Das biedre, das im Reich der Seinen 
Fortlebet als ein heilger Zi. 
Der Zug iſt nicht wie Drang der Stunde — 
Er iſt ein Ruf zur Ewigkeit, 
Durch den eſtäblt mit Gott im Bunde, 
Die Seele Ing ob Sturm der Zeit, 
Des Freunds Vermaͤchtniß treulich mehrend 
Dem Geiſte Bahn bricht durch den Staub, 
Und jo, der Ewigkeit gehörend, 
Mit Leben deckt des Todes Raub. — 

A. V. 8. 


An Ordre 


verladen im Schiffe „Wieka“, Capt. Ce fting, 
durch Borries Craig & Co. in New⸗Caſtle 

7 5 Tons Fireelay loos. 

Der unbekannte en er wird erſucht, ſich 
ſchleunigſt zu melden bei Unterzeichnetem. 

N ; Hermann Behrent. 


Die Schirmfabrik von 
F. W. Doelchner, 

5 Jopengaſſe 35, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 


von Regen-, En tout cas und 
Sonnenſchirmen en gros und 


en detail zu billigſten, feſten 


Preiſen. ie 
NB. Auch das Gummiſchuh⸗ 
Lager bietet in preiswürdiger 
Qualität eine große Auswahl. 
5 EP 9 
Avis! 
Während des diesjährigen Dominiks werde 
ich keine Waaren auf dem Markte verkaufen 
laſſen, ſondern mich nur auf den Verkauf in 
meinen reich aſſortirten Waaren⸗Lagern 
Fiſchmarkt No. 16 und 17 
beſchränken; dadurch wird es mir möglich, bedeutende 


Unkoſten zu ſparen und dieſen Vortheil dur 
viel billigere Preiſe meiner werthen Kunſchaft 


Otto Retzlaff. 
W. Engels & Comp., 


früher W. Schmolz & Comp. 


aus Solingen, 

empfehlen zum diesjährigen Dominik wieder ihr 

r von allen Stahl⸗ und Neuſilberwaaren, 
Tiſch⸗, Taſchen⸗, Feder⸗ und Raſirmeſſern, Spo⸗ 
ren, Kandarren, Trenſen, engliſche und deutſche 
Scheeren, Karlsbader Stricknadeln, Nähnadeln, 
ferner: Gewehre aller Syſteme, Lefauchenx⸗ von 
193 A an, Patronen, Jagdgeräthſchaften ꝛc. zu 
billigſten Preiſen. 


7. Bnde v. hahen Thor, links 7. Bude. 


Ritterguts⸗Verkauf. 
Im des Herrn von Domarus 
werde ich Fami e halber deſſen im 
Stolper Kreiſe, 2 Meilen von der Stolp⸗Dan⸗ 
ziger . belegenes Rittergut Kleſchinz 


meiſtbiet 
am 7. September 1869, 
75 BERN 8 10 Uhr, 

in meinem Bureau zu Bütow verkaufen. 

Kleſchinz hat ein Areal von 3339 Morgen, 
wonon 2174 Acker, 155 Wieſen, 728 Wald ſind. 
Anzahlung 25.000 —30, LT 

Weitere Bedingungen mitzutheilen bin ich 
gegen Entrichtung von Copialien bereit. 

Bü tow, den 19. Juli 1869. 


5 97 h u, 
4020) Rechtsanwalt. 


! 
7 5 0 
5 2 No 


Während des Dominiks u 


habe ich wegen Aufgabe des Geſchäfts die Preiſe des zum gänzlichen Aus⸗ 


5 verkauf geſtellten | 
* t U. > 

Seinen- und Wüſche⸗ Lagers 

a bedeutend ermäßigt. ‘ 

Magnus Eisenstädt, 
nr Langgaſſe 117. | 

Jebes Stück Leinwand wird 1 Thlr., 13 Thlr. und 2 Thlr. unter 
dem gewöhnlichen Ladeupreiſe verkauft. (5050) 


Bordentücher, ſowie wollener Shawls in Moos⸗ u. a 3 
ſtatt. Die bis dahin nicht verkaufte Waare geht nach Berlin zur öffentlichen Auction zurück. 
Um die Retour⸗Speſen, ſowie Auctionskoſten zu erſparen, fol bis dahin der noch vorräthige FI_ 
Beſtand zu noch bedeutend billigeren Preiſen als bisher abgegeben werden. Preis : Courant 
nicht mehr maßgebend, wird a tout prix verkauft. 5 

Die Handelsgeſellſchaft für Kuuſtweberei, für Long⸗Shawls, Shawls und 
ücher, aus Berlin, Paris und Lyon. 

0. G. r 6049) 


der große Ausverkauf franzöſiſcher gewirkter u Shawls, Grand Fonds oder Lyoner 8 f 


r. er b. 


Haupt⸗Niederlage 


der a 
Wheeler & Wilſon⸗Nähmaſchinen 
amerikaniſche wie deutſche, zu Fabrikpreiſen und 
unter vollſtändiger e Unterricht gratis, 

ö 0 


0 
Handnähmaſchinen 
Aach Syſteme iu der 


Wäſche⸗Fabrik m 


von i 
Kraftmeier & Lehmkuhl 
Langenmarkt 17. 


5 
5015) 


Neu! ganz Nei! 


N Verkauf von über 60 der neueſten und intereſſanteſten 
Zauber Apparate! 


ezogene und wieder in das Spiel gemiſchte Karten nach dem Tacte der 
luft wieder herausſpazieren zu laſſen, 123 % Ci 
Cigarren nach Belieben verſchwinden und wieder erſcheinen zu laflen, 123 . 


2 ganz fein in Leder 20 Me Der Zauberwürfel, welcher auf Commando durch 
S den Hut, if je. 83 15 % Der Zaubertrichter, in den man Waſſer 
: 8 Addiet und aus dem Wein herauf läuft, 15 % Die Zauberringe von Eiſen 
K, von Meſſing 3 % Ueberhaupt eine große Auswahl Apparate, mit welchen Jedermann fo: 
fort die überrafchendften Jauberküͤnſle ausführen und eine Geſellſchaft vortrefflich unterhalten kann. 


6 0 Music & Sesias, aus Berlin. 
Stand auf dem Holzmarkt neben dem Materialwaarengeſchäft des Hru. Schlücker. 
Hotel du Nord cm agen, Zimmer No. 2, 1 re, 

Ausverkauf 


= wegen Aufgabe der sptifchen Fabrik von chr. Strauss 
Beo b ikel in Berlin, für bie Halfte ber bisherigen Preife, 


Thlr., goldene Brillen 3 Thlr., F ruröhre mit 6 Gläſern, früher 


6 Thlr., jet 3 Thlr., Bincernez und Lorgnetten 1 Thlr. 
Krimmſtecher, 2 


das vollkommenſle dopp. Perſpectiv für das Theater und die Reife, frü⸗ 
ber 12 Thlt, jebt 7. Thlr. Ferner empfehlen wir Bone rva⸗ 


ions⸗Brillen, sreiezenge, Mierodeope, Lonpen, Ba⸗ 
rometer holoſtorique ic. ebenfalls zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Gebr. Strauss, Hofoptiker aus Berlin, 


(5054) Hotel du Nord, Zimmer No. 2. 


PROGRAMM 
Steeple - chase - meeting, des Oſtpreußiſchen Herren⸗ 

sport-Vereins zu l am 22. Auguſt 
Nachmittags 5 Uhr. 1 


d 3 
1. Eurenpreis, gegeben von Damen Oſtpreußenz, nebſt 100 e 
Sep che 99 rd'or, Einiag. p. o. p. circa J d. Meile. Vollblut 160 %, Halbblut 150 
#, Stuten und Wallache 3 Z weniger. Dem erſten Pferde 100 Thlr. nebft 3, der Ginſotze; dem 
Reiter Ehrenpreis. Dem zweiten Pferde $ der Einſätze; auch für den Reiter des zweiten Pferdes 
haben die Owpreußiſchen Gönxerinnen des sports einen Ehrenpreis bewilligt. Zu nennen bis 15. H 
Auguſt 6 Uhr Abends. 3 N } m WB 
3 15 Goreupreis vom Verein im Werthe von 12 Frd'or. Steople-chase für ſchweres Gewicht. 
5 Thlr. Einſatz p. o. p. circa % d. Meile, Ajährin 157 4, Siährig 165 , bjagrig 168 % Dem 
erſten Pferde der Ehrenpreis vom Verein. Die Einſätze werden wiſchen den beiden galten Pferden 
geiheilt. Zu nennen bis 21. Anguſt 6 Uhr Abends; wer am Pfoſten went, zahlt 10 At. Einſaz. | 
3, Vereinspreis 230 Thlr. Steeple-chase. 10, Thlr. Einſatz; 5 Thlr. Reugeld. Circa / d. 
Meile ald 142 4, Hiährig 148 /, Gläbrig 151. Ausländiſche Pferde 3% mehr; Stuten 
und Wallache 3 / weniger. Dem 1. Pferde 230 Thlr. Vereinspreis; dem 2. Pferde die Einſatze, 
nach Abzug des einfachen Einſatzes für das 3. Pferd. Zu nennen bis 15. Anguſt, 6 Uhr Abends, 
Die Nennungen find, mit gleichzeitiger Angabe der Gewichte, an den Secxetair des Vereins, 
Premier Lieutenant von Sydow im Käraſſier⸗Regfment Graf Wrangel, Königsſtr. 10, zu machen. 
Das niedrigſte Reugeld iſt beizufügen. Die Rennen find, in Uniform oder jockey-dressi zu reiten; 
in der steeple-chase für ſchweres Gewicht iſt auch der rothe Rock geſtattet. f 


2 


vom Verein. 


Thlr. Zulage 


Das Terrain wird am Morgen des Renntages gezeigt. ö 
Das Direetorium. « 6003) 
Euler's Leihbibliothek, Hriligegeiitg. r 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werten N Dr. Schulz, ) 
zum gefälligen Abonnement. (2814) prakt. Arzt ic. | 
Giles Roggen, Futter- und Streuſtroh iſt heut Langenmarkt No. 32, 
und morgen bil ig zu verkaufen vom Felde [ Sprechſtunden: Morgens von 8— 8 | 
(4952) 


Eine ſeit 
de, 


Riemen, Bügel und 


I Zauberkarten, die ſich auf Commando verwandeln, 23 Gr Einige 


Cigarren⸗Etuis, um die 


Opernpläſer in den eleganteſten Faſſungen 235 3, A und 5 3 


26 Jahren in lebhafter Straße Dan“ 
N beſtehende Conditorei iſt Todesfalles 
halber mit ſammtlichem Inventar zu überneh⸗ 
men. Reflectirende belieben ihre Adreſſe unter 
No. 5048 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Sczersputowski'ſchen Reitſtalle ſteht 


Im bt 
"3 eine hochelegante Schimmelſtute, 6 Jahr, 


complet geritten, auch als Damenpferd zu be⸗ 
nutzen, nach außerhalb zu verkaufen. 
& ebrauchte und neue Herten: und Damen⸗ 
Sättel, Hauptgeſtelle von engliſchem Leder, 
3 Gurte, ſind billig zu ver⸗ 
kaufen bei F. Sezersputowski jun., Reit⸗ 
bahn No. 13. 5 66057) 
Während der Dauer des Dominiksmarktes 
gehen mehrere gute Pferde bei —. zu 
a 7 65055) 


verkaufen. a — 

F. Sczersputowski jun., 
; Reitbahn No. 13. f 
RL beabſichtige Knaben, die bis uarta reſp. 
Tertia eines Gymnaſiums oder einer Real⸗ 
ſchule vorbereitet werden ſollen, in Penſion zn 
nehmen. Eltern, die für ihre Kinder ſpecielle 
Aufſicht und chriſtlich liebevolle Erziehung wünſchen, 
bitte ER gerätigft an mich — — zu wo an 1 
iſchkau b. Danzi St. Prauſt), den 
2. Auguſt 863 EN 

5019 Pr. Nindfleifch, Pfr. 
wei Commis für's Manufactur⸗Ge⸗ 
chäft, der polniſchen Sprache mächtig 
und mit guten Zeugniſſen verſehen, thälige 
Verkäufer, finden ſoſort ein Engagement. Adreſſen 


mit Copie der Zeugniſſe nimmt die Expedition 


Fin ſolider Teiffüngsfähiger Materialiſt/ der 
E die doppelte Euchffldrung gründlich 15 abt 
und den Principal zu vertreten im Stande ſſt, 
wird für ein auswärtiges Geſchäft geſucht. Adr. 
mit Angabe der früheren Stellungen und Zeug⸗ 
niß, Copien unter 4965 in der Expedition diefer 
Zeitung erbeten. . } 
(ie Erzieherin, die in allen Wiſſenſchaften, ſo⸗ 

wie in Sprachen und Muſik Unterricht ertheilt, 
ſucht eine Stelle bei 2—3 jür geren Kindern. Näb. 
Korkenmacher⸗ u. Helligegeſſtg.⸗Ecke No. 7, 1 Tr. 
Ein Junges Mädchen, muſikaliſch ſucht eine Stelle 
als Geſellſchaftertn einer al en Dame oder der 
Hausfrau in der Wirthſchaft behilfl. zu ſein. 8 
Korkenmacher⸗ u. Heiligegeiſtg.⸗Ecke No. 7, 1 Tr. 
An Rechnungsführer, Anfangs 30, der auf einem 
bedeutenden Gute Oſtpreußeus ſeit 4 Jahren 
ſelbſtſtändig die Kaſſe geführt im Polizeifache und 
in der Steuerreeeptur bewandert, auc x 
laudwirthſchaftlichen Verhältulſſen vertraut, zur 
Zeit noch in Stellung und mit den beſten Zeug ⸗ 


dieſer Zeitung unter No. 4935 entgegen. 


8 niſſen weriehen, ſucht zum 1. Oktober 1869 eine 


ähnliche Stellung entweder auf einem Gute oder 
in einer Fabrik. Offerten beliebe man unter 
No. 5051 iu der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
Fin Commis, Mgkexfaliſt, von angenehmem 
Aeußern, der polniſchen Sy rache etwas mäch⸗ 
tig und flotter Verkäufer, findet zum 1. October 
cr., auch etwas früher, en #7 
II. Wisniewaki 


4 955 FP. Becker, 3 
. Glephanten: Apotheke, Breitgaſſe 15. 
Fin in ſeinem Fache küͤchtig 8 
Londitor-Gehilſe wird geſucht. Zu erfrage 
in der Expedition dieſer Zeitung unter No. 5061. 


Tür fein Tuch, u. Modew.⸗Geſchäf # fue Au 
ling mit den 


Ein unverb. bed. Diener u. eine Jungfer find. 
3. Oct, e. gut. Engagem. achat led Gee f 
Fe mein Material ⸗Geſchäft und Gaſtwirlh⸗ 
Vſchaft ſuche ich von ſogleich einen tüchtigen, 
ſoliden jungen Mann, der mit der e 
vertraut und der polniſchen Sprache: mächtig iſt. 
Perſonliche Vorſtellung wäre erwänſchtt. 
Münſterwalde, den 3. Auguſt 1869. 

(5005) i ber aun Sabmanety. _ 

Is wird ſogleich oder zum 1. ctober ein In⸗ 
E ſpector geſucht, der ſch durch gute Zeugniſſe 
über feinen Fleiß und ſeine Brauchbarkeit aus⸗ 
weiſen fans. Meldungen nebst Ahſchriſt der 
Zeugniſſe in der Expedition dieſer Zeitung unter 


N, 50% u 5 1 
175 e ee ober gegen Unterpfand ſind 


einige Hundert Thaler zu begehen. Näheres 
in der Exvedition .. unter No. 4412: 


| San No. 27 und Hundegaſſe No. 28 


iſt die Saaletage zum I. October c. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hundegaſſe No. 27, 2 Tr. 


—— ˙ IHR * 
Eine Wohnung ron 2 Stuben oder von 1 
Stube nebſt Cabinet, mit eigener Thüre, in 
der Paradiesgaſſe, Schießſtange oder deren Nahe 
wird gelacht. erien mit Angabe des Preiſes 


in der Exped. d. Ztg. unter No 5000. 


a 88 ſehr. Näheres K... m. 0 0 


eee 534 


Deu und Verlag von A. W. Kafemaun n 
Danzt a Ins 


0 


mit den 1 


